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No. 6. Montag , den io. Februar 1806.
Ieve rische wöchentliche

Anzeigen und Nachrichten.
MWHSGlGdMW

Verordnung.
wann Ibro Hochfürstliche Durch»

laucht , unseregnädigst regierende Lan¬

des Adminlstratorin zur Feststellung der

Eigenthunisrechte an unveweglrchen
Grundstücken und Sicherung der An¬

sprüche darauf zur Beförderung des

Landes CrtditS perRescripmm cl . d . d.

Coswig d . 4 Januar i zoü gnädigst zu
befehlen geruber , daß im Laufe dieses
und des folgenden Jahres ordentliche

Hypotheken Bücher in hiesiger Herr¬

schaft eingerichtet werden sollen und zu
dem Ende , damit durch dieses mühsa¬
me und weicläufrige werck der Ge

schäfts Gang nicht unrerdrochen wer¬
den möge , eine besondere Commission
aus den hiesigen Advocaten dem Amt¬
mann und Stadtgericht » Secretair
Garlichs , dem 2idvocaten Jürgens und
Secretair Jürgens unter dem Vorsitze
eines Mitgliedes des Landgerichts des
Herrn Justitz Racbs Moehrig als Di-
receors niedergestzt haben , welche zu¬
vörderst gnädigst angewiesen worden,
eine besondere Hypotheken Ordnung zu
entwerfen , Höchstgedachte Ihro Hoch¬
fürst liehe Durchlaucht, , auch Hey dieser
Einrichtung lediglich das Beste Höchst
Ihrer geliebtenIeveraner beachtend , die

Rosten dhses Werks , in soferne nicht
etwa einer oder der andere durch seine
Schuld besondere Rosien veranlaßen

würde , aus Eigenen Mitteln und a »w
einem eizends dazu bestimmten Cam,
mer Fonds gnädigst übernommen , nicht
weniger der niedergesetzten Commission,
nach beendigter 2lrdeit , eine Erkenntlich¬
keit huldrcichst zugestchert , auch
gnädigst zu verordnen Herüber haben,
daß die blnretthanen künftig in An¬

sehung der bey dem Hypotheken
Wesen vorfaklenden 'Expeditionen
kemesweges belästiget , ' auch mit
mehrern Gebühren , als bey der gegen¬
wärtigen Einrichtung der Ingroßario-
n« irechttnäßig stakt gefunden haben,
nicht beschweret werden sollen , worüber
jedoch die fernere Disposition zu seiner
Zeit zu treffen höchsten Orts annoch Vor¬
behalten worden ; so wird dieses alles,
Und daß die er stgeda

'chcen gnädigst ver-
ordneten Commisfarien daro behöriq ein-
gefttzec worden zu jedermanns Wissen¬
schaft hiemik öffentlich bekannt gemacht.

Jeverden » « Jan . > 8o6.
Aus der Regierung unddemLanöge-
gerichcchieselbst.

Gerichts . Prscl.
r Es sollen zum Behuf des neu zu

legenden Cajedeichö aus dem Lriderich
Augusten Aussengrsden , 5002 Stück

Langstrohsthöfe mindestannehmend zu
kiefern verdungen werden . Diejenigen,
welche sblche zu liefern annehmen wol¬
len , können sich am s » Febr . Vormir-



Ärgs um io Uhr bepm Friedrich Au¬
gusten Groden in Hillerr Eden Hause
„ahe . bey der Grenze tirrfiirden, die Ton-
dirionrn vernehme», abziehe», , rrnd nach-
Befinden den Zuschlag Zervarrigen.

Sigl . Jever den . ? Lehr . , 8 e>6.
- Aus der Regierung.

» Am Sonnabend als dm > z Lebe.
; ^ achmitr»gs um 2 Uhr soll , das Reh-
richtfirhreu in der Schlacht und Herren
Straße inL . Christians Haust öffent¬
lich mindestannehmend verdungenwer¬
den . IVornach re. Jever d. 7 Lebr.
1806. Jaspers

Tonern s
Von dem hiesigen Bürger Laurenz

Dir cks, auchRönig genannt, ergehet der
Concmr, . der Tredrcoren ; und; ist
der . praclusivische Termin, zur Angabe
bis zum . . 2 ^ Nlerz d. I ststgesttztwor»
den, tVornach Sigl . ) ever d. 1 Leb
1 x o 6 , Bürgermeister und Rath Hieselbst.

HTorificarroneNl
1 Die Vormünder über Amon Günter

ThiemS Kinder haben eiiz Moorah beym
Wiefelsermeer zu verheuern. Liebhaber kön¬
nen sich a« » Z Feb . imgolden Engel einfin - .
den vnd heuern.

sDaG . FolkerS nach erhaltenem gerlchtl.
EonsenS entschlösse « 2Z bis ; o Stück zwey
und dreyjährige Pferde , als schwarze mit
Bttßen und weißenFüßen, hellbraunen- röche
und blaue Schimmels .mit Blrßen und weißen
Füßen öffentlich verkaufen zu laßen, und da¬
zu terminukaufFreitag den l ^ Feb . istangs-
sehet worden , so wird solcher hierdurch betank
gemacht und können sich die Liebhaber dazu
am besagten Tagein des Gehre ! Ohlrich Ihn-
ken Wittwe Behausinigzu Sengwarden ein¬
finden , Condi'cioncn vernehmen undHschzräfl.
Vergantungsordmilig gemäß kaufen,

z R . Tergau,. Müller auf Neugarms¬

siel, vellanget aus Osternober May; «inen
Lehrburschen. Wer sich dazu qualificirk
melde- sich, baldigste

4 Ich habe einen sehönevzrveyjährigen
schwarzen Hengst, mit einer weißen . Blrße
pnd alle vier Füße egal gezeichnet , zum
Verkauf stehen . Liebhaber melden sich bal¬
digst beymtr . R . Riecken, zuEuckrvar-
fcn in Wiarder Kirchspiel.

5 Von Siebelk Hillers Kinder Ver¬
mögen sind sofort gegen hinlängliche Sicher¬
heit und zu veraccsrdirende Zinsen zso rl»
zu belegen . Man kann sich deshalb an die
V -rmünder Hillerr Eiben Hiller » »derEvert
Zanffrn Goeken wenden.

d Da ich v »» habe> 6bin , in kurzem Von
hierzu reisen , und nicht gern der- Unannehm¬
lichkeit wiederau -gesetzt sein möchte, bey mei¬
ner Abreise , wie schon geschehen ganz « i-
der mein Erwarten erner Forderung wegenun¬
gehalten und behindert zu « erden , wiewohl
man in meiner Abwesenheit, wenn man sonst
rechtmäßige Forderung halte , genugsam hat«,
ke befriedigt werden können; so ersuche ich dem -,
nach diejenigenFreunde , die erwa widermein
Vermnrhen rechtlichen Anspruch oder Forde¬
rung an mich haben sotten , sich in Zelt
14 Tagen bis z Wochen bev mir in Iohan»
Loschen Behausung im schwarzen Bähr hiss
selbst eiuzufiichen , und sichere Zahlung zu ge¬
wärtigen ; wiedi igenfalls aber sich diejenigen,
die sich in dieser bestimmten Frist mit ihrer
Forderung nicht melden sotten, sich selbst dieser-
halb der Zahlung halber Widrigkeiten beyzu-
messen haben. Joh H. Harms, aus Sct.

Joster . Kirchspiel.
7 Johann Alyelö jtt Sengwarden hat

etliche geräucherte Schinken zu verkaufen.
CommWsn übernimmt die Krau Wittwe-
O.uint«n im weiffen Schwan.

8 Um Ostern dieses Jahres find soo rk..
Sandumer Ärmeugelver, zinsiich , gegen ge.



Hörige Sicherheit , zu belegen . Wer davon Ge¬
brauch machen kabnj melde sichbeim ^buchhal^
! enden Armenjuraten I . H . Lüre . Sande.

y Bei Bäcker Flesner in Jever ist guten
Futter Honig zu Verkäufendaß Pf . z >ch.

r o Er steht ein Clavier von 4 Octaven'
bis in d . zum Verkauf ; weitere Nachricht
bey E ^ E . Cornelius , auf Friederikensiel.

» » Der Schneidermßr . Dungenstockin
Waddewarden verlanget je eher je lieber ei¬
nen Gesellen , und verspricht guten Lohn.

12 Die Wittwe Quinten im meisten
Schwan hat r sü biS ; o Pf . guten Rin¬
der Tallig in Commission zu verkaufen

» z Es stehen drey Hengsten ein hellbrau¬
ner 4 °

jähriger Mit Bleße , und 4 weißkn Fuß¬
en und 2 schwarze e jährigen mit Bleßen
und weißen hinter Füßen zum beschälen bey
Düdde Ammen Eilkö zu Schortens,

r 4 Da ich bemcrcket Hab « , daß ma«
> den Busch um die sogenannte Reinkingschb'

Dresche ruinirk ; so warue ich diejenkgeü,
welche sich daran zu vergreist « gesonnen,
hiedurch, sich dergleichen nicht weiter zu un¬
terfangen, indem ich die Anstalt getroffen, daß
darüber eine genaue Aufsicht gehalten wer¬
be und werde ich , wenn jemand dabei !er-
tappet werbt » sollte , denselben zur gericht¬
lich» Bestrafung anzeigen . H . M . Luders.

15 Et sind 2 Stuben zu vermichen, wer
solche zu bewohnen wünscht , melde sich bey
mir E - C. Duuker . senior.

' 6 Ich Hab » zuteil Futterhonig zu ver¬
kaufen Pannebakker.

, 7 Auch habe 1 Acker zu Leinsamen
und r Grat Ackei 'zu verheuern. Jever.

Pannebakker.
' 8 Wer May d. I . , »brr « Knaben

»der Mädchen tn di« Kost zu verdingen wist
leüs ist , auch einzelne Personen die in die
Kost gehen wollen , verspreche ich g » te De-
handlnug , und können sich einen billigen Ac-

fort versichert halten : Man meide sich betwe-
gechschriftlich oder mümdlich bey J . C. Krüger.

» 9 Auch habe s sthwere Kühe in die FcklS
weide zum Ve >kauf stehen . I . C . Kküger-

20 Wer diesen Sommer einen guten En¬
ter - Twenter - und Drenter Bullen im Hiller¬
sen Hamm haben will , der mestie sich bei
Zeiten . Auch habeich Grase zu vermichen.

Hinrich Tsnnies , vorm Hillernstnhamm.
2 r DerRechnungssteller Harmt will sein

von dem Goldschmidt Wiggers bewohntet
Haus am Stadcskirchhost , um May d. I.
anzütreren , auf mehrere Jahren , in des
Wirthö Linz Wohnung , amSonnabend d. r 5
dieses, Nachmittags ; Uhr- verheuern«

22 Ein kleiner Crüdinierwinkel, nebst ein
Giaß Schranck , steht zu verkaufen. Nä¬
her« Nachricht beim Intelligenz - Comtoir.

o Z Am Freitage den » r Fed' soll das von
JhkeHinrichs Wiciwe bisher bewohnte Haus
am Kirchhofe zu Hohenkirchen belegen , auf
ein oder mehrere Jahre nach denen alsdenn
vorzulegenden Conditi'onen , die auch vorher
brp Hero Siebels zu Werdum , und bey dem
Kaufmann Thümmel in der Sct . Annenstraße
eiiizusehen sind , in des Erb « Behrens Krug-
Hause zu Hohenkirchen öffentlich Meistbietend
verheuert werden , und werden die Liebhaber
ersucht , sich daselbst alsdann einzusinden , und
nach Belieben Heurung zu treffen.

» 4 Rl .
' rooo bis sdso habe ich in einer

oder gccheiltrn Summen gegen hinlängliche"
Sicherheit in Commission zinSttagig zu bele¬
gen . Cousistsrialpedell Reling.

2 ; Ich habe einige Elchen und Ellernstam-
. bäumezuverkaüfen , von guter Langen . Dike.

Liebhaber müffeu sich aber in Zeit z Wo¬
chen melden. Kleverns . H . Kruse.

26 Da meine Anmahiinng, , in Güte von
der gesehten Anlage von unserer Mör-
genstrache km Schmieoeamtbev vielen wenig
gefruchtet, und die Zn

'
chdeöjletzten Termins -



«Msioßen, so warne zumU«bersiuß den Saum-
haste » , sich in Zeit z Wochen einzufinden,
um ihren Antheil bey der Lade zu entrichten r
Ansonsten nach Abfluß der Zeit gerichtliche
Hülst gesucht wird . Von Schmiedeamts-
wegen . I . H . Heren . Schmiede Eltermaun

s ? Ein Frauensttz im . halben Stuhl in
MittelreihevormOrgelbodrn , ist Mayr806
anzucrccen zu verheuern . Man melde sich
bey Hinrjch Frerichs.

s8 Da ich höhern Orts beauftraget bin,
dafür .zu sorgen daß die Stelle der abgegan¬
genen Sengmarder Hebamme bald möglichst
durch eine geschickte Person , wieder besetzdwer-
de ; so mache ich dieses hiedurch öffentlich
bekannt , ob nicht eine dazu fähige und in
eigen guten Rrrf sichende Frau , jetzt sofort,
öder auch nach einigen zuvor genoßenen unent¬
geltlich zu verschaffend Unterricht , sich zu
einer brauchbare » Hebamme qualift

'
ciren möch¬

te, mit bitte sich eiligst bey Unterschriebenen
zu melde » . G . H . Cropp , Dockorder
Arznei und Tekurtshälstr.

, 9 Der Kfm .HinrichS in Jever hat sehr
schöne Türkische - Erbsen und Wälschebohnen
zu verkaufen . Auchhat dersslbe wieder Ho¬
nig erhalten.

TvdesfTkle.
i Am ; F «b . Abends um r 1 Ahr ent«

schlummerte zu einem beßern Leben mein « mir

unvergeßliche Tante , die verwiktwete Land-

richterin , Johanna Charlotte Louise Gr »ß «,
geborne Garlichs im 67 Jahr « ihres Alkers,
nachdem sie über ei« viertel Jahr oft an den

heftigsten Gichlschmerzen sehr gelitten hatte;
Geliebt und verehret » egen ihrer edle « , und
menschenfrenndlichen Gesinnungen « nd sehr
wohlthätigen Charakters.

Diese « für mich , und meine 4 mit der Cou¬

sine , und Pflegetochter der Verstorbenen,
Sophie,

'
von Honrlchs , welchevor z Jahreni«

die Ewigkeit vsranging , erzeugten Kinder

bey welche « die itzt Entschlafene , Großmut
ter Stelle vertrat , unersetzlichen Verlust , ma¬
ch « ich mit den Empfindungen des tiefsten
Kummers sämtlichen , sowol ihren zum Theil
entfernten , als auch meinen Verwandten , Gön¬
nern und Friunden statt der sonst gewöhnlichen
Nstifikation bekannt . Jever d . 6 Feb . z L06»

Der Justizrath Jansen.
s AM s dieses Monaths starb mein ge¬

liebter Ehemann , der . Hausmann Redmee
Daue » . Diesen mich sehr beugende « To¬
desfallzeige ich seinen und meinen Freundes
« nd Verwandten hiemik an . Harum d . 6.
Feb ' 1 - 06 . Resmer Oauen Wirrwe.

5 Meinen Gönnern , Freunden , undVer « .
wandten machehiemit bekannt , daß meine Frau,
heute von einen kodten Knaben entbunden wor¬
den . J ver . d . ; Feb . lgoö . Peeken.

4 Nach « inen beynahe jährlichen Vrust-
krankheit endigte ain 4ten Febr im 19WN
Jahr unser vergnügten Che , mein gelieb¬
ter Ehemann der hiesige Mauer und Zim-
mermeister , Jauk « Jauken , sein « irdische
Lqufbahn im 5 z Jahr seines Alters . Ich
« ebst « in unterm Herzen r ragen und ? uner¬
zogene Kinder beweinin den Verlust einen
Versorgersund Vaters , Freunde und Gönner
werden in meiner bekümmerten und bedräng¬
ten Lage ihren Trost »nd Beystand mich nicht
versagen . W ' tcwe Janken , geb . Uphof.

5 Es hat den weisen Regierer unserer Ta¬

ge und Schicksaale gefallen , mir mein Ehe¬
mann den Regimen » Tamba » «rund Eorporal,
Christian Steinbring im 45 Jahr « seines Al¬
ters , und im » z Jahre unserervergnügken Ehe,
«ach einem sechswöchentlichen Krankenlager
durch einen sanften Tod zu entnehme « ; « el-
cheü hitd « rchAnverw «ndten,Frnnde und Be-
kannte gemeldet wird , von dessen leidtra¬

gende Witkwe , Eva Steinbring geb . Janß «n.

^ O «--o
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